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DEr periodi)dhen Niijionsliteratur gebührende (Erwähnung n  e 110), hätten wohl
aud) Hie „HÜt.-"Dolit. Blätter“ DiE „eyrankTturter eitg Brolhüren“, „Linzer uartal-
rr“ u)m ul gewürDdigt WerDden )ollen, Da \1e zuma in rüberen Jahrgängen unDd

UL
— —_-noch jeBt brauchbares mi))ionsliterarı)dhes YWiaterial bieten. Sehr erwün MWAare  pA

jedenfalls 6in Anhbang Der wicdtiglten Jremd)pracdhlicdhen Eridheinungen Der i ioNS-
8} literatur gewejen.
en ir wünldhen Dem ‚yührer Die weitelte Herbreitung, bejonDders in Den Kreijen
10 !jener, Deren Sache UT, Durch VBorirag 0DEer Belehrung in Schulen, VBereinen, eIs

:Ilz jJammlungen u yür 0AS Wı ionswer ein lort reDden. Jtamentlich möge
wirklich 01n ‚yührer jein yür alle Voriteher unD Veiter DD Hereinsbibliotheken * C E E

OE zur Ergänzung iNnrer eltänDde, Denn wDenn DO irgenD eginer VYıteratur ge)agt A  a
werden kann, Da R )ie UL JugenDd- unD “Holksiektüre geeiagnet jei, 10 LE1, gilt Dies ım belten Sinne 0es YBortes DO Der Mil)ionsliteratur, 1WD1Ie \ie

UT Gtreit hier verzeicdhnet. on ıyreyntaag
br

( Der Rlerus ın en Heidenländern
(ES möge mir geltattet jein, 3 Der austTührlicdhen unD Durcdhaus yreundlicdhenRe U

IS Belprecdhung (1 Heit, 55) meines Bucdhes ‚Der er  1  1  € Rlerus in Den HeEideN»
anDdern' einige urze BHBemerkungen madcen, DIE vielleicht geeignet 11nD, einige Der
frittigen Dunkte In e1in elleres Yıicdht —  W  Ba  a Ba r

Jticht mit Unrecdht edauert, DAaR einige wichtige prinzipielle Dunkte 0es09
1: jeßien apitels: ‚Schwierigkeiten unDd HinNDderniı)je‘ S Rur3z unDd jummarı|d) behandelt
lı eien. Das äng amı zu)ammen, DaB Der Berfjaller jein Nianu)kript auTt n

ıldı Herlagshandlung, Oie 0ASs Buch nıcht ber eine beiltimmte Seitenzahl an)hwellen8) allen wo  @; wohl 100 Yuartjeiten kürzen mu  B unDd 1eje Kürzung gerade Den
ul Schlußteil \tärkiten eruDhrie.
IÖ Yielleicht 1rD in einer zweiten Aurflage möglich jein, 1eje en allsS3u=-

Ül unD Den geäußerten ün)cdhen Recdhnung iragen.
UnDd NunNn einigen in Der RBritik markierten Dunkten.
Die einheimi)den Bı)ldhöTte. J: eıile völlig DiEe Anlicht 0es Kritikers, Da

OIE Hahl Der in Den leßten 400 Jabren au Den NWtı))ionsländern hbervorgegangenen Sa ea r a
5i öTe, OIE i auT 40 — 5! e} habe, jebrt gering UT VBermutlich muß Die

}65 zahl noch bedeutend reduziert werDden. enn OIe 30006 ırılipin0s, we nach B1lr
10 Ihomas HENDTIR DON ebu (F ım ja  un QuT Den bilhöflicdhen en
() s DON Cebnu, Yiueva VÜaceres unDd “Viueva Deqgovia apßen, \inD, mwWiIe ich Dermute
11 unD WiIe Jtiquel Saderra In Y)tanila nach eingehenDder Jt  OT jebt

mitteilt, wohl yamt unD oNDders ; Rreolen gewejen. „  1e€ ErklärungsverJuche
vür Oie aus)dhließliche Ernennung DON (Europäern 1)HOo7en Der WtiNionsländer“,
Oreibt Schwager, „haben micdh nıcht überzeugt.“ Yiun yür DiEe \paniı)d)-portugieli-
Iden Rolonien unD Datronatsgebiete unDd D0ASs ıi ıon e1in groBer eil 0es 19*Ils

®  X
d en UJti)Nionsteldes YTklärt 100 Oie Sache e Hier lag Oie Ernennung {

Der BilhöTe ]a vOllig in DEr HanDd Der königlidhen VDatronatsherren , Die, mWie i
f 304 meines u  es gezeigt habe, kein Jntere)je Daran hatten, einen Itarken
a nationalen Rlerus un (Epi)kopat 5 chaften, unD Deshalb aus)Oließlt Spanier b3wW {}
D Dortugiefen an}tellten. yür 0As übrige Der Vropaganda unter|tehenDde (Bebiet lag
fl)s unDd 1e0 Oie An)tellung DOTN oTe bz3wW Apoltolildhen Yiikaren aus|ohlieplich in

Der Hand Der höchiten kiırdlichen Behörde. DaR tejelbe wiederholt Oie in)tellung)S,
ul einheimilcher emente ern  1  C betrieb un probeweile verluchte, habe i ausdrücklich

jeltgelte {b yreilich OIE (Enttäul)dhung, ÖE mMan erlebte, einen hbinlänglıdhen Erklärungss
LE un Dajür abaibt, DaR man DON einer umTal)enderen Berücklidhtigung einheimilder
er KRandidaten Abitand nahm, wıl i nıcht ent)|deiden.
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Vg Miaßnahmen Der kirdlicdhen Yutoritäten in Tage \tehen, heint MIY eineN A U gewilje beldheidene Hurüchaltung ım Urteil IL 0 mehr angebracht , als IDr thre
(BrünDde me nicht QENAUET kennen.

FÜr Oie Jieuzeit habe ich ÖIEe Bevorzugun europälcher Yberbhirten Damıt 3U
erklaren er]ucht, Dap jolche )owohl Den europäilden IDIC einheimilcdhen Behörden
gegenüber Oie Jnterel)en Der il ion wirk)amer A Derireten im)tande ın leJer
TUn ewogqg Den leßten einheimi)ldhen Apoltolildhen Yiikar DON (Leylon,
igr (Zajetan Ynton ‘Dereira, Oen DringenD 3 bitten, ıbm einen Europäecı
31 Jtachtolger 31L geben. Hauptjächli mit RÜüclicht auT Oie Herachtung, we ÖIE
(Enaländer Den (Eingeborenen gegenüber ewiejen, WL Öie ellung eines indi|hHene Bildhots 1n U olombo ehr \ wier1g, WDeNnn nıcht unmöglıich.!

Yltenn auch OIiE diesbezüglicdhen er  a  ilje \ich either ın JnDdi gebeljerf haben,
J0 dürtte DOCh Oie KRüc)icht AuUT einen leidhteren unDd autoritatsvolleren apport mit
Den Behörden immer noch zuguniten europäilcdher ihSTfe \prechen. asjelbe gilt
zweitrellos yür Hinterindien, China unD apan (ESs vol 11115 rreuen, 0ASs (Begen:
teil erwiejen werden Kann, Da IDILr ım Drinzip Die (Einltellung einheimildher (ber:

» birten DuUrchaus berürworten unDd ITeuDdig begrükben wurvden.
Die NMii)l)ionsmethode Des apoltoli) Hen neitalters „Die poltel“ 10A A A — A A

rapt J0o19 eine nklage OIiEe neuzeitliche NMii)ionsmethode zujammen, „grünDdeten
DDON Antang überall jelbltändige KRirdhen (mit einheimi)chem (£pi)konat UnND Klerus)—“ unDd )ie en DIe roömi|cdhe VYiielt bekehrt.“ Yıie neuzeitliche iıllon Dagegen hat
teje Wiethode verlallen unDd iDAL deshalb 1m (BrunDde LL ein großer NWitherrTolg (echec)
a  1 eil \1e verjJäumte, einen einheimilden Rlerus 3 harren

Schwager meint, OD diejes „\hHwermiegendlte Argument Jo1ys, DIEe N:

leuagbaren (FrTolge Der ın Oen erlten OTEl Jahrhunderten geübten Ytethode, leider UL|  “n  \U D a S C E S C Hüchtig geltreitt unD nıcdht Ln minDdelten entkrüäfttert. (Es mWAare Darıım 3 wün|chen,
DaR 1eJe Tage in Der Heit)chrirt yür JJtı)ionswijjen)cdhart DÜl JacdhRundiger Geite
einmal gründlt eroartert mMurDe.“ Vegkßteres WuUrDe auC) Lch autrichtig begrühßen. (F
mMUrDe \ich Dann zeigen, DaR, 10 jehr O1e UtiNionsmethode DEr Anoltelzeit 1110 Ulr:
IT in vielfacdher ın]ı TÜr alle Heiten vorbilolich jein muß, DOCH ÖC vOÖlNlig
verJdhiedenen Herhältnilje 1nD orbedingungen anderer Yönder 1nD anDderer ‚Heiten
eine einJache Übertragung jener eihoden wWeDer rätlich noch möglıch macdhen Dıie
zeitliche Jitähe 0CS Yebens unD Yliırkens ı1 HertıN, Der wunDdDervolle (Einflup, Den 16
au] OiEe erIten (Benerationen 1nD e[bit Jahrhunderte Der hritlichen 1L ausÜbte,
O1e außerordentliche übernatürliche Ausrültung Der Anoltel 119 Der DON ihnen CL:

Apolteljdhüler, Deru an Die vorhandenen Juden-Chriltengemeinden, 10
Charismen unD Wundergabe, Der an3 Ner artyrer, OIE Uniyormität Der D  S  prace
unD Qer einheitliche hbohe Kultur)tand 0es elatınp )0 bearenzten Arbeitsteldes, DIEs
unD 0 Dieles anDdere Bedingungen, wie \1e nie unDd niırgen9s wiederkehrten.

yebler D0es Syltems 3 bin auT olys Austührungen über OiE „yehler
Des Söyltems“ nıcht austührlicher eingegangen, wei:l teje außBerordentlich I mwierige
unND heikle rage eine eigene gejonDderte Behandlung verlanagt. Yilit ia  nrüchen,
MIE - J0o19 )1e 1e MWIrD DIE Sache nıcht abgetan

Ylr \eint, 0105 hier gan3z Kur3 anz3udeuten, da rage NUuL in ert:
bindung unD Abhänagigkeit DN einer anDderen gelölt wmerden DaLT. Gie autet Yltar 0G

gut unD pÄdagoatlch richtig, DaR ÖIE neuzeitliche Ytıllion DOTN Den “iOlkern Der nNelu oNi:
Deckten VYanDder DOT AUntjang N 0AaS Chriltentum in jener hobhen ausgebildeten ıyorm
unD Beitaltung orderte, Mie )te 00 erlt Öie Tu einer taujendjährigen Entmwic:
lung WAarL, 0Der mußten dieje ‚yorderungen nicht vielmehr ähnlich Denen jein, 1D1C e

ÖiE eriten (Blaubensboten ein ÖiE Bermanen, Slaven u)w e  en wiıll

ourtenay, Le OChristianism Ceylon (Lille-Parıs pag, 406
Le Christianıiısme el l’extreme Orijent (Parıs 257
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dieje rage ier niıch ent)heiden, aber G leuchtet ein, DaR Man jene höheren
rorvderungen (117 01€ e tellte, Ial ent]predhhenDde auch Dem einheimi|dhen Blerus p E
auflegen mujßte. iNan 1005 mit Den primitiven Doltulaten DEeSs Irübhen Yilittel:
alters beqgnügt, \0 IWAare natürli 1E Schaffung eiINeS boden|tändigen Blerus UNDer

gleichLich erleichtert WAOTDEN.
panı 1n D portugie)i)che )uellen Schwager autfallenD,

daR bet Der Belchichte 0S einheimildhen RKilerus in lateini)c “lmerika 1E portugie)i:
Quelien ar hinter Den \panı)lden zuruckftreten. Das Ut niıcht mehr als natlrlich.

Dortugals wirklıc okkupierter eil beidhränkte 110 Damals au einen ziemlich. > I8 OS — idmalen Külten)treijen, Der 11L ım Amazonasgebiet i weiıter landeinmarts 300
e 1an G hier 1a ausIqhlieklich 11t tie7|tehenDden 2 aldltämmen 3 iun,
Nie 1il lang)am höherer Belittung gebracht wmurvden unDd naQ Der hberrichenden
Huffa)jung jener zeit TÜr 0AS Urieltertum qQar nicht mmn Betracht kamen.

Selbit eufe noch en MWIr oinen einheimilchen Klerus ım allgemeinen 111 K  lra  —  4
jenen jJüdamerikani)dhen Staaten )|tärker Derireien, eın DieE hoher Itehenden nkas-,
Niayas- 1nD 3teken|tLämme en (Es Mag ja gewi autfallen, 0a); DIE berühmten
Reduktionen ONM Daraguay keinen einheimijcdhen RKlerus Lliererten. Yltan DarTt
aber nicht vergellen, DaR DIe eit iNrer Entwiclung DOCh er!t INS Jahr
hundert yällt unD DAas one Ylierk vernichtet wurde, ehe Hie reijlte IM BiNeSs
einheimi)dhen Klerus bringen 20nnte ‘R1s ın kein eIN3Z1Iger Der JL N0=
are eine Nisglicdhkeit. m Rahmen einer eingehenden Darltellung DerO ——  W  —. Reduktionen wWUuUrDe \1ch D1es et begreitTlich macen lajjen J kannn NL

agen, Dap meine „Rategorilde Erklärung“, DIE (Buaranıs eien yür DASs Drieltertum
noch uNnNteiT gewejen, auT einer gerabde hier jehr eingehenden Quellentor|hung Deruht.
Die „Daraguarier“, DIE Der „MWelt=Bott“ ım als Je)uiten bezeichnet, IDATEeN

[ S z E izweirellos Kreolen , 5 Denen jeD0och I1 Den Ya Vlataländern alle 2bkömmlinge Der
\panılden Konquiltadoren Ählten, obgleich 1E OI mufferlicher eitfe ralt ausnahms-
10S Indianerblut in hren Ydern hatten. ‘Jn diejem weiteren Sinne be)ap araguay
Damals bereits einen tiemlich zahlreichen einheimildhen Klerus, kamen DOCh Pa TE ME V O
1768 allein auT DIE 208 e)utten Daraquays (Einheimilcqhe ()iehe mein Buch

Se)utiten 1nD WMarıjer Seminar. Jtoch muß ıc Kur3 auT Den OTWUr
€ eingehen, DAaR Lch „Den Berdieniten 0eSs Darijer Geminars nıd) gerecht geworden“.
P ——

D PEa E a
3 habe Hen INOTU:  / DAaR hier Der Kezenjent Den eigentlicdhen ‚sragepunkt ohne

N wollen eLMWAaAs verldhoben haft ( handelt \ich keinesweas 1L111 eine Hergleichung
DEr Veiltungen Deider BenoljenIhatten , onNDdern Dielmehr Darum, Den geraDde DOM

@ Darijer Seminar 9 o7t erhobenen H orwurt zurückzuweilen , DAaR O1e alteren rden,
bejonders au DE e)uiten, DIieE Heranbildung eines einheimilden KRlerus, zuma eines Me  erus vernachlä)ligt hätten. DaR D1eSs nicht Der ıyall UL, 1TD DUurch jene Wer
gleidhung auch in Der gewählten ıyorm urdhaus erwiejen. Jch gebe A WwWAare
tichtiger gewelen , bei Der Heragleidhung Der beiderjeitigen Veiltungen 1E z ahl Der
rilten a DIe ‚zahl Der Nii)lionen ZuUgrunNDde egen Au DEr anDderen e1ife ber ı»

1, Wberlieht Der Kezenjent, DAaR Oie Darier in ihren ebieien in indien unD GiDd= 1n0
ina jeit Dem D3wW $  T 0  ne Unterbredung wmirkten unD

[ £ Drielterjeminarien beJapen, während Oie Bejellicdhatt Jje)u ihre Arbeitsjelder In InDdien
UunD ina erIt u  era in Der Des Jahrhunderts Wiadura 18406, D0nNa
1854, Bombay 1555, tangalore 15/5, Kianagnan unD Südolt-I)chelı 1541 D3wW D  ) — D V SA a
WiIeder aurnmahmen unDd in Diejer KRurzen Hzeit ihnren einheimi)den Rlerus \ atyen mußten

{s Bas Den „gün]tigeren Roden“ angebt, 9 bietet Wtangalore einen 4S0r3UGg,
waährend 111 Bombay-Doona unD er]t recht in (Welt-Bengalen) Oie Yier:
hältnilfe yür Vrielterberute erheblı ungünitiger liegen, als 1m (Bebitet 0S Darıjer
Seminars, 0AS mWie Iritjhinopoli ]a größtenteils in Den Bereid) Der ehbemaligen
Niadura-Mijlion yallt

Auch Der HiNWEIS auT OIie elatıv J0 eringe „ahl DON jJapanılden Drieltern ın
Japan ıt unfier Dem oben bezeidhneten Belichtspunkte beurtetlen. Dar Oie 'RBeDdins {}



274 Belpredhungen.A —EB  EB QUNgen in Der neuen janyanı)ldhen Vitillion, die ]Ja aUSsS Dem Brunditoc Der en Rrypto:W O AA katholiken )ıch bildete, Tür Drielterberufe qgün)tiger agen, als )ie in Der Bründungs:
zeit Der Mı)lion ım >O  under jein kKonnten, IDIT.: D0Ch niemanD beltreiten.
Ubrigens ıf DIe ‚TUNDe Yillion‘ DN Katholiken 1il Der en japanı]ldhen JJtı)lion
eine jehr problematilde 5  ung, wWie noch unläng l TOL ın Den Etudes ! gezeigt
hat. es in em eweijen DIE elatıv DOoCh geringen (ErTolge Des Darijer SeminarsS — in Der Heranziehung e1inNes einhbeimildhen Klerus, ob)dhon tejelbe als einen jeiner
HauptzweRe bezeichnet unD Den Kubhm, auT diejem (Bebiete mebr als anDdere geleiltet

aben, eIs yür ıq in An)pru hat, wie \ wier1ig Diejes Droblemeln  n A )elbit beim belten Ylillen 3 ojen UL, unD 105 IDAL ja ım Kapitel ‚Schwierig:
keiten unD Hinderni)je‘ DOL em yeltzultellen. on HuoNDder

u Den Außerungen u0NDerS mo ıc M1r noch einige Bemerkungen Qes
ıtatten. ÜJit ıyreuDde jebe ich Der zweiten Auflage jeines I önen es enfigegen,
OIE hoftfentlich auch Den in DEr erlten Aurflage Rur3 gekommenen Dartien eine
quellenmäßige Daritellung widmen 1C0 (Berade weil mir bekannt WAar, DaR HuoNDder
mit Daraguay IDIeE Rein anDderer Derirau Ult, habe ıc edauert, Diejes intere)]ante
(Bebtet mit einigen Heilen abgetan 3

FÜr Oie KRolontialmi)]ionen er unDd Heit hat Die (Ernennung einheimi)der
BilOSTe, wWie u0NDer überzeugen ar  e  / allerdings große Schwierigkeiten. on
apan unD ina inDdes gelten 1eJe Schwierigkeiten urdhaus niıcht in dem)elben Niakße.
Angelichts 0es wachjenden Yiationalitolzes unDd 0es Selbltändigkeitsdranges Oieljer
beiden großen aftonen 1rD \1ch a  a  1 Oie rage wohl DON )e[lbit auforängen,
unD WL zuer]t in apan, ob niıcht e1in einhbeimildher Epi)kopat Durch DiE VBerhältnile’1 geradez3u gerordert wWird. Hon Den ehörden MWiIe DO  z wÜürDde eine Mar
nahme zweifelsohne mit größter Sympathie begrüßt unDd 0ASs Cbhriltentum eIbli
weniger als jebt wWie ein ıyremdkörper ım nationalen en angejeben werDden. yrels
lich 170 niıcht el jein, unfier Den inheimi)lden geeignete Der]önlicdhkeiten Jür
OiE ejeBung Der Bildhorsitühle 3 en Hätten DIie weithblickenden “ je)utten Der
alteren Wtijionsperiode DIe DON ihnen vorgeldhlagene NMWiethode Der Klerusbildung in
ına (UnDd ühnlich in Japan) dDurcdhführen unDd Jortjeben können, Dann WUurDe
eufe geiltig hbervorragenden Yliännern in Der japanı)dhen mwmie in Der hineli]de:
1r \dwerli yehlen

Die bekannten DON HuonNDder angeführten Bründe TÜr Oie \dnellen (Erfolge
Der apoltolilcdhen Miı)lion z3weitfelsohne jebrt wirk)am. ber eben)o untreitig
WDATr Oie praktıjdhe Art, wWIie Nan in Der Urkirche Oie Klerustrage antapte, yür OÖIE
iqhnelle inwurzelung unDd Ausbreitung Des Ubhriltentums DON größter Bedeutung,
Yltan \telle \1ch NUL Oie rage Ylsie ware Der Ar in Dden er|ten Jahrhunderten
ergaANgen , WDenn 11© in e3Ug auT OIie lange Ausbildung, DIiE trühzeitige gejellichaft
liche Aus)onderung Der Drielteramtskandidaten unDd Die gejamte Ausgeltaltung 0eS
Drieltertums diejelbe Jiethode beTolat a  e wie OIE neuzeitliche i)lion ? Und mMan
1rD erkennen, DaR )1ch hbier e1in Droblem DON ungeheurer £ragweite audc) TÜr
Den eutigen Niti)jionsbetrieb handelt, 0as )ich nicht mit einigen Sägßen erledigen [ÄBf,
jondern einer gründlicdhen unDd alljeitigen (Ertorldhung bedarT7.

Der Darlegung uU0NDeTrS über Den Bergleich Der einhbeimijden Vrielter ı1 Dden
Niijlionen Der e)uiten unDd Der Darijer Rannn i auch jebt noch nicht in em 3:
|timmen. Ya ıch OiEe Haupftendenz unD 0AS (Bejamtergebnis DES betr. Kapitels
nl  S einzuwenden habe, rebhlte Der nla )ie ın Der Rnappen zujJammen|tellung
meiner Kritildqhen Bemerkungen bejonders 3 erwähnen. (Es IDATL m1r au ch jebr wohl De:
annt, DaB Oie e)uiten erlt jeit Den vieEr3ZIger unDd Jünt3iger Jabhren wieDder ihre Mi)lionen

LO  8 116-—260.
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in China 1nD ‘InDdien wohlgemerkt zumeilt miit einem anjehnlichen StocR DON Itz
hrilten unD weniagltens einzelnen einhbeimi)dhen VDrieltern übernommen en eben]o
allerdings DIE Darijer ın einzelnen ihrer Ohine))dhen Jtijlionen I)| aber ı Wo0 ja 2lkeine Abhandlung ber Den Beragleich \dreiben , in Der noch mandcdher anDdere Dunkt,
miIe namentlıch Die rage DEr Sultentationsmittel, 3 berüclichtigen ware, ondern
NL Dariun, DaR Die Bergleidhsmethode u0oNDders, in)ojern 1G DIE tat)ächlı  n S T S: öa ” _-  5 o
Peiltungen DCes Darı)jer Seminars unberechtigterweilje hberabminderte, unangebracht 4  ;
unD yür eine objektive Bergleidhung unzureicdhend WDa  $ eyür diejen WweR enugte
NAS beigebrachte Yiaterial vollltändig

Dar DIE Bedingungen Der jebigen japanı)lden JJti))ion ıN jeder Hin)ıdt
günftiger eien als in Der alteren Utı)lionsperiode (es handelt ıch Ubrigens nicht NUL
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